
K O N J U N K T U R A K T U E L L 

Wir t scha f t sch ron ik 

"I D i e ö s t e r r e i _ 

I ^ W ä l i W chische Wirt-
I ^/ v J schaft setzt 

ihren Aufschwung fort. Die Exporteu­
re erzielen zweistellige Zuwachsraten, 
sie profitieren vor allem vom Konjunk­
turaufschwung in der Bundesrepublik 
Deutschland 

Die Investitionstätigkeit in der In­
dustrie ist voll in Schwung gekom­
men, und der private Konsum erhält 
von der Steuerreform wesentliche Im­
pulse 

Trotz der starken Inlandskonjunk­
tur weist die Leistungsbilanz in den 
ersten sieben Monaten einen deutli­
chen Überschuß aus Daran haben Er­
folge im Tourismus großen Anteil Die 
Inflationsrate hat leicht steigende 
Tendenz, immer noch kann aber von 
einer ruhigen Preisentwicklung ge­
sprochen werden. 

Die Arbeitslosenrate konnte in 
den letzten Monaten trotz guter Kon­
junktur und stark steigenden Stellen­
angebotes nur wenig verringert wer­
den 

Die Wirtschaftschronik erscheint 

v iertel jähr l ich. Sie ste l l t wicht ige 

Ereignisse und Entscheidungen von 

gesamtwir tschaft l icher Tragweite aus 

den letzten Monaten zusammen. 

Schwerpunkt sind Maßnahmen und 

Beschlüsse der Währungsbehörden, 

der Budgetpol i t ik und der 

Tarif Vertragspartner. Ihre 

Auswirkungen werden in den 

laufenden Berichten zur 

Wirtschaftslage näher untersucht. 

1 1 . J u l i 

Auf Antrag der Oesterreichischen 
Nationalbank erkennt der European 
Monetary Cooperation Fund der 
OeNB den Status eines ,Other Holder 
of ECU" zu Die OeNB wird dadurch 
ermächtigt, künftig Währungsreser­
ven in offiziellen ECU zu halten 

1, S e p t e m b e r 

Durch eine Verordnung des Fi­
nanzministeriums wird die Mindest-
deckungssumme in der Kfz-Haft-
pflichtversicherung von 10 Mill S auf 
12 Mill. S angehoben 

6, O k t o b e r 

Im Einklang mit einer Reihe von 
westeuropäischen Notenbanken, spe­
ziell der Deutschen Bundesbank, hebt 
die Oesterreichische Nationalbank die 
Leitzinssätze um 1 Prozentpunkt an 
Durch diese vierte Leitzinserhöhung 
im Jahr 1989 steigen der Diskontsatz 
von 5,5% auf 6,5% und der Lombard­
satz von 7 5% auf 8,5% 

10. O k t o b e i 

Mit dem „Wiener Philharmoniker" 
wird erstmals eine mehrwertsteuer­
freie österreichische Goldmünze an­
geboten Die in den Versionen 1 oz 
und % oz geprägte Münze weist einen 
Nennwert von 2 000 S bzw 500 S auf 
Ihr Wert richtet sich nach dem Londo­
ner Goldkurs Am ersten Ausgabetag 
errechnete sich ein Preis von 5 110 S 
für die 1-oz-Münze und von 1 390 S 
für die %-oz.-Münze. 
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